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und fortgebildet werden? 
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Aktuelle Bildungsdiskussion
• OECD DeSeCo（Definition and Selection of Competencies: Theoretical 

and Conceptual Foundations: 1997-2003）
Ø Definieren von Schlüsselkompetenzen
• Assessment and Teaching of 21st Century Skills (Nordamerika)
• OECD Future of Education and Skills 2030（ab 2015）
Ø traditionelle Fähigkeiten (Wissen, Lesefertigkeit, Rechenfähgkeit etc.) 

+ inter-personal skills (Kommunikation, Kooperation, interkulturelle 
Kompetenz etc.)
+ intra-personal skills (Verantwortung, Meta-Kognition, Meta-
Learning etc.) + Werte etc.   
Das alles wird im Rahmen von Kompetenzen zusammengefasst (Shirai 
2020)
→  Von Wissensvermittlung zur Entwicklung von generischen 
praktischen Kompetenzen



Aktuelle Tendenzen vom Fremdsprachenunterricht
Kommunikativer Ansatz Entwicklung von kommunikativen Kompetenzen

(jedes TN) / Kooperatives Lernen (Paararbeit, 
Gruppenarbeit)
Funktion- und Begrifforientiertes Syllabus
(+Grammatik und Szenen)

„post-kommunikativ“
Aktuelle Tendenzen

Zielsetzung über kommuikative Kompetenz hinaus
Entwicklung von verschiedenen Kompetenzen
(nicht nur sprachlichen)
Schwerpunkt auf Bezug zu Fremden bzw. 
Gesellschaft 
aufgabenbasierter Fremdsprachenunterricht (TBLT)
Handlungsorientierung
Inhaltsorientierung (CLIL)
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DaF-Lehrende in Japan: Wer unterrichtet?

(Ohta 2019)

qualifizierte Wissenschaftler*in mit unterschiedlichem 
Fachhintergrund
Ø Germanist*in (Literaturwissenschaftler*in, Linguist*in), 

Historiker*in, Kulturwissenschaftler*in etc. 
Ø wenig: DaFler*in, Fremdsprachendidaktiker*in 

keine Ausbildung als DaF-Lehrende 
erforderlich

wichtiger: wissenschaftliche Leistungen 
auf dem jeweiligen Fachgebiet



Prototypischer beruflicher Werdegang einer 
DaF-Lehrkraft in Japan

dreijähriges Studium im Doktorkurs

Lehrtätigkeit als Lehrbeauftragte/r

Antritt einer festen Stelle an einer Hochschule

Learning by

doing! 

keine Gelegenheit zur Weiterbildung ... 
>_<

zweijähriges Studium im Masterkurs

vierjähriges Bachelor-Studium (nicht DaF)

(Ohta 2019)



Identitätsproblem bei Deutschlehrenden in Japan

• „Ich bin Wissenschaftler*in, nicht
Deutschlehrer*in.“

• „Was bin ich eigentlich? Ich bin zwar
Forscher*in, aber praktisch unterrichte ich an 
der Uni fast nur Deutsch.“



Aus dem Interview mit Lehrerin A (Fach: Soziologie),
die am Aus- und Fortbildungskurs der JGG teilnahm

„Mein Fach ist eigentlich
nicht DaF, daher frage

ich mich: 
Was bin ich eigentlich?“

„Ich finde, dass die von der Universität erwartete
Identität und meine eigene Identität nicht

miteinander übereinstimmen. Ich bin zwar als
Spezialistin für Deutschunterricht eingestellt, aber
ich selbst habe kein Selbstverständnis als Profi-

Deutschlehrende.“



Aus dem Interview mit Lehrer C (Fach: ältere deutsche Literatur),
der die am Aus- und Fortbildungskurs der JGG teilnahm

„Meine inneren Konflikte
sind sehr groß. Kenntnisse
des Mittelhochdeutschen

taugen nicht für die Praxis.“ „Es wäre schon ideal, 
wenn ich mein Fach mit

Deutschunterricht
verbinden könnte, doch

muss ich mir darüber noch
Gedanken machen, wie ich 
beides kombinieren kann.“



Aus dem Interview mit Lehrerin A (Fach: Soziologie),
die am Aus- und Fortbildungskurs der JGG teilnahm

„Durch die Teilnahme am Aus-
und Fortbildungskurs kam ich 

auf die Idee, meine Stärken mit
dem Deutschunterricht zu

verbinden.“

„Ich hatte mich mit qualitativen Untersuchungen
beschäftigt. Die Erfahrung mit dem PEP hat mich

motiviert, die mir bekannten Forschungsmethoden
mit dem Deutschunterricht zu verbinden. So will 

ich jetzt meine Identität neu bestimmen.“



Aus den Ergebnissen der Umfrage bei
Deutschdidaktikkurs-Leitenden: Ziele der Kurse

• Didaktische Theorie für Deutschunterricht lernen und Grundwissen von 
Materialien für Deutschunterricht erwerben

• Kenntnisse verschiedener Lehrmethoden, Grundlagen des kommunikativen 
Sprachunterrichts, praktische Anwendung

• Vermittlung von Unterrichtspraxis auf theoretischen Grundlagen basierend
• Ohne Hilfe Unterrichtspläne erstellen können
• durch Lehren der deutschen Sprache Deutschkenntnisse erwerben
• Deutsch-Training
• Verbesserung der deutschen Lese- und Hörfertigkeit
• genaues Wissen von deutscher Grammatik erwerben
• deutsche Grammatik erklären können kursive Antworten: 

Original auf Japanisch
(auch in der folgenden Folie)



• Unterrichtsfähigkeit / Fähigkeit, Materialien zu erstellen
• didaktische Kompetenzen, Reflexionsvermögen
• Unterrichtsorganisation / Lernstile / theoretische Grundlagen / Neurolinguistik
• Prinzipien eines kompetenz- und handlungsorientierten Fremdsprachen-

unterrichts verstehen
• Haltung, lehren zu lernen
• Fähigkeit, Lernende für Deutchland bzw. Deutsch (dauerhaft) zu interessieren
• Deutschkenntnisse und Präsentationsfähigkeit
• Lesefertigkeit, Hörfertigkeit, Kenntnisse in Kultur im deutschsprachigen Raum
• Kommunikationsfähigkeit, deutsche Lesefertigkeit, Kenntnisse in deutscher

Grammatik
• praktische Deutschkenntnisse
• Kenntnisse in deutscher Grammatik und Fähigkeit, sie angemessen zu vermitteln

Aus den Ergebnissen der Umfrage: 
Fähigkeiten, die bei den Teilnehmenden gefördert werden sollen



Dimensionen professioneller Kompetenz von FS-Lehrenden

(Legutke & Schart 2016)



Welche Kompetenzen werden von DaF-Lehrenden
an Hochschulen außerhalb des deutschsprachigen
Raums heute und in Zukunft erwartet?

Ø Fähigkeit, über kommunikative Kompetenzen
hinausgehend unterrichten zu können

Ø Fähigkeit, (didaktische und nicht-didaktische)
Informationen zu aktualisieren

Ø Reflexionsfähigkeit
Ø Fähigkeit, Netzwerke aufzubauen und zu nutzen
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